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Steckbrief: 

WERNER LEMBERG

Vorsitzender der CDU Alverskirchen

Verheiratet und 1 Kind

Leiter Lichttechnik bei einem Leuchtenhersteller.

•  Hobbies: Fußball (Altherren DJK RW Alverskirchen), 

 Laufen, Mountainbiken, Ski fahren und alles rund um das 

 Thema Beleuchtung

• politische Aktivität: Vorstand seit 2013, 

 sachkundiger Bürger seit 2014 im Schul-, Sport- und   

 Kulturausschuss sowie im Bezirksausschuss Alverskirchen.

•  Was interessiert mich: Lebenswertes Alverskirchen und 

 der damit verbundene Erhalt der Infrastruktur sowie 

 ein gesundes Vereinsleben.

•  Was ärgert mich: Permanente, einseitige 

 Darstellungen in der Öff entlichkeit 

 ohne Interesse an einer konstruktiven 

 Diskussion.  

Vorsitzender der CDU Alverskirchen
Vorsitzender der CDU Alverskirchen
Vorsitzender der CDU Alverskirchen
Vorsitzender der CDU Alverskirchen
Vorsitzender der CDU Alverskirchen

Steckbrief: MAGDALENE WIERBRÜGGE Vorsitzende der CDU EverswinkelVerheiratet und 3 erwachsene Kinder 
Gesundheits- und Krankenpfl egerin im Haus St. Magnus

• Hobbys: wandern, Musik hören und machen, 
 Karten spielen

• Everswinkel: mein Zuhause mit Familie und Freunden,  

 hohe Lebensqualität und Sicherheit • politische Aktivität: Vorstandsarbeit seit 2001, 

 Mitglied des Rates seit 2009 
• Ziele: Damit die Träume von heute 
 die Wirklichkeit von morgen sind.



AUS DER FRAKTION

Die CDU stand und steht immer zu unserem Bad, da es in unse-
ren Augen ein wichtiger Bestandteil unseres Ortes ist. Das fängt 
bei Wassergewöhnung für Babys an und geht übers Schulschwim-
men bis hin zur Seniorengymnastik. Damit strahlen wir sogar 
weit über unsere Gemeindegrenzen hinaus. Der eine oder andere  
Everswinkeler und Alverskirchener würde heute möglicherweise 
ohne das Vitusbad gar nicht hier wohnen.
Weil uns das Bad so wichtig ist, werden wir hier über 1,1 Millionen 
Euro investieren.
 
Für den Umbau ist es notwendig, das Vitusbad für einige Wochen 
zu schließen. Geplant ist der Zeitraum nach den Sommerferien. In 
dieser Zeit erhält das Bad ein neues Dach und eine neue Glasfas-
sade mit dem Ziel, den Außenbereich mit der Liegewiese besser 
einzubinden. Um dies zu erreichen sollen sich vier Glaselemente 
öffnen lassen. Somit kann unser Vitusbad bei sommerlichen Tem-

peraturen eine Alternative zu den Freibädern der Gegend bieten.
Trotz dieser hohen Ausgaben haben wir die Finanzierung auf soli-
de Füße gestellt.
Aufgrund eines sog. steuerlichen Querverbundes können die 
Gewinne und Verluste der einzelnen Sparten der Gemeinde-
werke jedoch miteinander verrechnet werden. Das führt un-
term Strich trotz des Kredits für die Baumaßnahmen zu kei-
nem erhöhten Verlustausgleich durch die Gemeinde. 

Daher hat der Rat mit großer Mehrheit die Weichen für die Zukunft 
„unseres Vitusbads“ gestellt.

WIR MACHEN DAS VITUSBAD FIT FÜR DIE ZUKUNFT

SCHON GEWUSST?
Was ist der Bau- und Vergabeausschuss?

Er vergibt Aufträge der Gemeinde an Unternehmen, die 
über einem Wert von 35.000 € liegen. Beispiele wären der 
Schulanbau in Alverskirchen oder der Bau des Flüchtlingsheims 
am Pattkamp. 

•	Häufig tagt er nichtöffentlich, weil die verschiedenen Bieter 	
	 keinen Einblick in die Kalkulation des Mitbewerbers 
	 bekommen sollen. 

•	Eine Sitzung im Jahr ist öffentlich: Begutachtung der Stellen 	
	 im Straßen- bzw Wirtschaftswegenetz der Gemeinde, die 	
	 saniert werden müssen mit anschließender Beratung und 	
	 Beschlussfassung.



Mitte Dezember letzten Jahres zeichnete sich ab, dass in der Ge-
meinde Everswinkel zum Kindergartenjahr 2017/18 rd. 40 neue Kin-
derbetreuungsplätze benötigt werden. Auch über das nächste KiTa-
Jahr hinaus reichen die bisherigen Plätze nicht aus. Das liegt zum 
größten Teil daran, dass die Kinder immer früher in eine Betreu-
ung gegeben werden und Familien mit Kindern in unsere Neubau-
gebiete zugezogen sind. Einen kleinen Teil machen auch die Kinder 
aus Flüchtlingsfamilien aus. Sehr schnell machte sich deshalb die 
Gemeindeverwaltung auf den Weg, um verschiedene Lösungsvor-
schläge zu erarbeiten.
Gemeinsam mit Vertretern des Kreisjugendamts erläuterte sie 
diese in der Sitzung des Ausschusses für Familien und Soziales An-
fang Februar (bereits eineinhalb Monate später!). Bürgermeister 
Sebastian Seidel stellte klar: „Jedes Kind, das einen Platz benötigt, 
wird ihn auch bekommen. Aber: Kinderbetreuungsplätze gibt es 
nicht zum Nulltarif.“ Das bedeutet, dass wir Geld in die Hand neh-
men müssen, um den Bedarf zu decken. Für die CDU ist das nicht 
nur gesetzliche Verpfl ichtung, sondern ein wichtiger Standortfak-
tor für unsere Gemeinde.
Mit dem Start des KiTa-Jahres 2017/18 wird in den Räumen der ehe-
maligen Kita Stöppkenhues an der Bergstraße eine Dependan-
ce des Johanneskindergartens als Übergangslösung eingerichtet. 
Zusätzlich wäre das Mütterzentrum Beckum bereit, eine Großta-
gespfl ege für U3-Kinder mit 9 Plätzen einzurichten. Die dann noch 
fehlenden Plätze können fl exibel mit den Kindergärten bzw. Tages-
müttern vereinbart werden, so dass jedes Kind in unserer Gemein-
de einen Platz fi nden wird.
Um den langfristigen, über das nächste Kindergartenjahr hinausge-
henden Bedarf in der Gemeinde zu decken, haben sich die Inves-
toren des ehemaligen Elberichgeländes, an der Droste-Hülshoff - 
Straße, bereit erklärt, ein Kindergartengebäude zu bauen – eine 
tolle Sache. Dieser Kindergarten soll vier Gruppen umfassen. Be-
trieben wird er durch den Träger des Johanneskindergartens, den 
evangelischen Kirchenkreis Münster. Das Gebäude wird dann der 
neue Standort des Johanneskindergartens. Dadurch wird die Trä-
gervielfalt in der Gemeinde nachhaltig gestärkt. 

KINDERBETREUUNG

BEDARF WIRD GEDECKT, ABER NICHT 
ZUM NULLTARIF

CDU YOUNG STARS

Katrin Schulze Zurmussen

Hovestr. 17, 48351 Everswinkel 

geboren 20.08.1995, ledig, rk

Beruf: Ausbildung zur Kauff rau 

für Versicherungen und Finanzen

Hobbies: Ski fahren, jagen, joggen, 

Schützenverein, kegeln

Warum bin ich in der CDU? 
Unsere Gemeinde ist bereits 
ein tolles, lebenswertes Dorf. 
In der CDU kann ich mich aktiv 
daran beteiligen, dass auch in 
Zukunft weiter produktiv und 
lösungsorientiert an Everswin-
kel und Alverskirchen  gearbei-
tet wird.
Wofür stehe ich? 
Ehrgeiz, Engagement und 
Ehrlichkeit

KATRIN SCHULZE ZURMUSSEN
IM PORTRÄT
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VITUS MOTZ UND AGGA KIEBIG

Vitus Motz und Agga Kiebig

„Man, Agga, biste krank. Du siehst ja gar nich‘ kiebig aus. Ist dein Erbonkel 

endlich gestorben?“ -„Vitus, blöd, warst du schon immer, die Luft im Osten 

muss schlecht sein, geht wohl auf die Birne! Siehste ja da dran, dass ihr 

in Everswinkel ohne uns keine Glasfaser hingekriegt hättet.“ – „Und 

den Scheiß haben wir jetzt. Sie reißen uns doch alle Bürgersteige auf, 

so’n Quatsch. Unser Kevin hängt schon seit Jahren im Internet, der war 

schon „on Leine“, als ihr noch getrommelt habt.“ – „Deinen Restverstand 

auch noch bei Heiner versoff en? Typisch, überhaupt keinen Durchblick, 

nix Dorf mit Zukunft. Müssen wir schon machen!“ – „Wenigstens gibt’s 

bei uns noch ‚ne off ene Kneipe, und über Zukunft müsst ihr in Alskerken 

erst gar nich‘ auf die Sahne hauen, kriegt mal so grade so’n mickrigen 

halben Königskamp auf die Reihe. Und dann graben die Glasfaserfritzen 

euch auch noch das Wasser ab! War wohl echt Stallgeruch bei euch im 

Kaff , brauchtet gar kein Ortseingangsschild mehr. Gut, dass an dem Tag 

Ostwind war.“ – „Liegt doch nich‘ an uns! Dass kommt davon, wenn die 

den Auftrag den Holländern zuschustern. War doch ganz klar: Fällt denen 

doch schwer, deutsche Karten zu lesen!“ – „Geht’s noch?! Ihr in Alskerken 

habt doch dafür gesorgt, dass die Orangen bei uns das Pulver machen! 

Haste doch selbst rausposaunt!“ – „Könn‘ wir doch nix für, wenn die das 

nich‘ anders gebacken kriegen, verlegt wird halt noch analog.“ – „Für 

euch hat’s doch gereicht, wohl möglich hätt’s sonst noch mehr Leserbriefe 

und Facebookmüll gegeben. Und, kriegt’r demnächst über die blöde 

Datenautobahn euer Pils, wenn bei euch die Zapfhähne hochgedreht sind? 

Nää!  Siehste, gibt wichtigeres als Internet!“ 

DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS von Winfried Richter

Daniel Hagemeier (CDU-Landtagskandidat)
bei der gemeinsamen Vorstandssitzung

Armin Laschet (Vorsitzender der CDU NRW) 
mit Katja Börding und Julian Hartmann

Achtung – Satire

Daniel Hagemeier (CDU-Landtagskandidat)

bei unserer Mitgliederversammlung


